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Jona

Zeugenaufruf nach
Überholmanöver

Gestern Morgen ereignete sich in Jo-
na auf der Autostrasse A53 eine Streif-
kollision. Der Vorfall ereignete sich in
Fahrtrichtung Reichenburg, kurz vor der
Ausfahrt Rapperswil. Dabei berührten
sich ein Personenwagen und ein Liefer-
wagen.

Um 7.45 Uhr kam es im Bereich des
Spurabbaus zu einer Streifkollision zwi-
schen einem roten Lieferwagen und ei-
nem schwarzen VW Touran. Die Kolli-
sion fand auf dem Überholstreifen statt.
In diesem Zusammenhang sucht die
Kantonspolizei Personen, welche Anga-
ben zum Unfallhergang und zur genau-
en Unfallörtlichkeit machen können.
Hinweise sind erbeten an den Polizei-
stützpunkt Schmerikon, Telefon 055
465 28 00. (zsz)

Rapperswil-Jona

Fünf Medaillen
für Nachwuchsringer

Am ersten Turnier der neuen Ringer-
saison startete der Nachwuchs des Rin-
ger-Clubs Rapperswil-Jona als Gastge-
ber mit 16 Teilnehmern. Das Nach-
wuchsturnier war mit 141 Teilnehmern
aus 15 Vereinen sehr gut besucht. Mit
fünf Medaillen und den gezeigten Leis-
tungen der Teilnehmer durften sich die
Trainer zufrieden zeigen.

Mit sechs Ringern starteten die Ein-
heimischen in der Kategorie Piccolo,
Fünf- bis Neunjährige, in der Gewichts-
klasse bis 24,8 kg. Obenaus schwang
einmal mehr Palden Kangsar. Nachdem
er in den Gruppenkämpfen auch seinen
Trainingskollegen Jan Boos besiegt hat-
te, liess er in den zwei Finalkämpfen
nichts mehr anbrennen und gewann
den ersten Rang bei zwölf Teilnehmern.
Mächtig aufdrehen konnte Ralf Schwy-
ter (bis 30,3 kg). Er profitierte von sei-
ner Beweglichkeit und Konterstärke. Mit
drei hart erkämpften Punktesiegen in
Folge rollte er das Feld von hinten auf
und konnte zum Schluss die verdiente
Silbermedaille in Empfang nehmen. Mit
vier Siegen aus fünf Gruppenbegegnun-
gen kam Sascha Schmied (bis 33,7 kg)
in den kleinen Final um die Bronzeme-
daille. Durch einen souveränen Punkte-
sieg sicherte er sich eine Bronzemedail-
le und machte den Medaillensatz für die
Gastgeber komplett. In seinem zweiten
Turnier konnte Franco Grünenfelder
(bis 42 kg) einige Fortschritte zeigen.
Dank einigen guten Aktionen wurde er
in seiner Gewichtsklasse mit der Silber-
medaille belohnt. In der Kategorie Ju-
gend (10 bis 15 Jahre) startete Simone
Caporrino (bis 28,3 kg). Schlussendlich
durfte er verdient auf dem dritten Rang
das Podest besteigen. (e)

Jona

Neueröffnung Kick-
Box-Trainingslokal

Am Sonntag öffnet der Kick-Boxing
Fight-Club an der Dionysstrasse 33 in
Jona seine Tore. An diesem Tag sind In-
teressierte zwischen 14 und 18 Uhr zu
einem Apéro eingeladen. Bei dieser Ge-
legenheit können die Gäste die einla-
denden, hellen Räumlichkeiten besich-
tigen. Der Trainingsraum ist mit Boden-
matten, grosser Spiegelfront, Sandsä-
cken und weiteren Utensilien
ausgerüstet, ausserdem stehen getrenn-
te Umkleideräume und Duschen sowie
eine Verpflegungs-Bar zur Verfügung.
Trainiert wird jeweils am Dienstag- und
Donnerstagabend sowie am Samstag.

Kickboxing entstand in den 70er-
Jahren aus einer Kombination von Bu-
dosport und Kampfsportarten wie Ka-
rate, Taekwondo, Boxen und Kung-Fu
und ist entgegen der landläufigen Mei-
nung keine asiatische Sportart, son-
dern hat seinen Ursprung in den USA.
Der moderne Leistungssport entwickelt
die Beherrschung von Körper und
Geist, baut Aggressionen und Alltags-
stress ab und fördert Kondition, takti-
sche Intelligenz, Beweglichkeit und ei-
nen starken Willen.

Inhaber Alessandro Serra, Schwarz-
gurt 2. Dan, ist mehrfacher Kickbox-
Schweizer-Meister und hat seit 1980 er-
folgreich an zahlreichen nationalen und
internationalen Kickbox- und Karate-
Turnieren teilgenommen. Er trainiert
Kinder sowie Erwachsene mit viel Ein-
fühlungsvermögen und Enthusiasmus
und bietet Neugierigen und Einsteigern
zwei kostenlose Probetrainings an. (e)
Informationen erteilt Alessandro Serra unter
078 611 37 77 oder E-Mail: kbfc@bluewin.ch.

Nationalturnen August Scherzinger und Bruno Aerne wurden für ihre Verdienste geehrt

Neue Ehrenmitglieder ernannt
Der Nationalturnverband
feierte sein 75-Jahr-Jubiläum.
An der Versammlung wurden
viele Mitglieder aus der
Region geehrt.

Die Jubiläums-Generalversammlung
des Nationalturnverbandes SG/APP/GL
stand ganz im Zeichen der sieben Jah-
resmeister in den Kategorien sowie der
Ehrenmitgliedschaft von August Scher-
zinger und Bruno Aerne. Hans Winteler
legt sein Amt als Technischer Leiter nie-
der und wurde während der GV für sei-
ne grossen Verdienste entsprechend ge-
ehrt. Für ihn wurde der Maseltrangner
David Fäh, der vor einem Jahr in den
Vorstand gewählt wurde, als Techni-
scher Leiter bestätigt.

So nahm Hans Winteler als Techni-
scher Leiter zum letzten Mal die Ehrun-
gen der sieben Jahresmeister vor. Eine
Premiere ereignete sich, als sich mit Co-
rina Mettler ein Mädchen als Jahres-
meisterin feiern lassen konnte. Yves
Schwitter, ebenfalls aus Bilten, der
sich im vergangenen Jahr in Schänis
den Schweizer-Meister-Titel erkämpfte,
wurde darüber hinaus auch Jahresmeis-
ter in der Jugendklasse 1. Der Eschen-
bacher Jan Müller dominierte die Ju-
gendklasse 2, und mit Philipp Sennhau-
ser stellten die Eschenbacher einen wei-
teren Jahresmeister (Leistungsklasse 1).
Bruno Schnyder (Leistungsklasse 2)
und der neue Technische Leiter David
Fäh (Kategorie A) holten für Bilten zwei
weitere Jahresmeistertitel. Den einzigen
Titel nach Kaltbrunn holte Andreas
Ruoss in der Leistungsklasse 3.

Ebenfalls geehrt wurden Hans Elmer
für eine weitere tadellose Organisation
des Jugendlagers in Tenero und Köbi
Büchler für das OK-Präsidium des Ver-
bandsnationalturntages mit integrierter
Schweizer Meisterschaft in Schänis. Des
Weiteren wurden zwei Mitglieder in die
Garde der Ehrenmitglieder aufgenom-
men. August Scherzinger, der Gründer
der Nationalturnerriege Kaltbrunn, und
Bruno Aerne, langjähriger Leiter der Na-

tionalturnerriege Eschenbach, haben
sich mit ihren grossen Verdiensten für
die Ehrenmitgliedschaft mehr als nur
empfohlen. Sie wurden von der Ver-
sammlung mit einem tosenden Applaus
bestätigt.

Grosse Ehre für Markus Schatt
Als erfolgreichster Nationalturner der

letzten 25 Jahre ragt Markus Schatt weit
hinaus. Dank seinen unzähligen Erfol-
gen als Nationalturner und Schwinger
gebührt ihm diese Ehre. Er errang fünf
Schweizer-Meister-Titel im Nationaltur-
nen. Die weiteren erfolgreichen Natio-
nalturner, die in den letzten 25 Jahren
mindestens einmal an einem National-
turn- oder Ringertag mit nationalem

Charakter ganz oben standen, waren
nebst Markus Schatt Max Rombach,
Bruno Schnyder, Yves Schwitter, David
Fäh und Stefan Vetsch, die für diese Er-
folge an der Versammlung in Bilten mit
einer Glarner Spezialität geehrt wurden.
Die Jubiläumsfeierlichkeiten wurden
von den klangvollen Vorträgen vom
Schänner Jodlerquartett Egli/Grob um-
rahmt, und die Nationalturnerriege, der
Damenturnverein und der Männerturn-
verein Bilten gaben jeweils eine Vorfüh-
rung auf der Bühne zum Besten.

Der Verbandsnationalturntag wird
am 20. Juni ins St. Galler Kantonalturn-
fest in Wil integriert. Am 28. März fin-
det in St. Gallenkappel die Gruppen-
meisterschaft statt. (e / Remo Büchler)

Die zwei neuen Ehrenmitglieder August Scherzinger (links) und Bruno Aerne, flankiert von den Ehrendamen. (zvg)

Rapperswil-Jona Im «Kreuz» wird Bilderreise nach Costa Rica gezeigt

Reise führt direkt in die Tropen
Am Freitag findet im Joner
«Kreuz» eine Diaschau zum
Thema Costa Rica statt.

Costa Rica besitzt Nebel-, Trocken-
und Regenwälder, deren Vielfalt an
Baumarten die Bestände Nordamerikas
um das Zehnfache übertrifft. Die zahl-
reichen Nationalparks bieten hervorra-
gende Möglichkeiten, mit der Tier- und
Pflanzenwelt der Tropen vertraut zu
werden. Mit geübtem Auge sieht man
rote und grün-schwarze Pfeilgiftfrösche
Baumstämme emporspringen, dicke
erdfarbene Kröten zwischen den gros-
sen Brettwurzeln alter Urwaldriesen sit-
zen und Gottesanbeterinnen, die sich
drohend aufrichten und scheinbar neu-
gierig ihren Kopf in Richtung des er-
staunten Wanderers drehen.

Die Gärten Costa Ricas sind jedoch
nicht der einzige Reiz des Landes. Male-
rische Vulkanlandschaften mit heissen
Quellen laden zu entspannenden Ther-
malbädern ein, und nächtliche Lava-
ströme am Feuerberg können von der
Lodge- oder Hotelveranda aus bewun-
dert werden. Auf Bootstouren durch
wilde Flusslandschaften lassen sich
Wasservögel, Schildkröten, Kaimane
und Krokodile beobachten. Zudem la-
den von Kokospalmen gesäumte Sand-
strände zum Sonnenbaden, Surfen und
Schnorcheln ein.

Ticos – ein besonderes Volk
Und nicht zuletzt sind da noch die

Ticos, wie sich die Costaricaner selbst
nennen. Mit ein paar Brocken Spanisch
kommt man mit ihnen auf dem Markt
oder im Bus leicht ins Gespräch und

kann dann allerhand Wissenswertes
über ihre Lebensart und ihr Land erfah-
ren.

Tobias Hauser, der zusammen mit
der freien Journalistin Janine Böhm seit
drei Jahren immer wieder das Land be-
reist, zeigt das und viel mehr. Sie trafen
Guaymi- und Bribri-Indianer und erfuh-
ren viel über ihre faszinierende Kultur
und ihre schwierige soziale Lage. Sie
besuchten Chiquita-Bananenplantagen
und porträtierten die Arbeiter und ihre
Familien. Sie sprachen mit Zuckerrohr-
schneidern und Annanaspflückern und

lernten das harte Leben der meist aus
Nicaragua stammenden Feldarbeiter
kennen.

Der Vortrag ist eine kenntnisreiche
und unterhaltsame Reportage, deren
Bilder und deren sinnliche Musik den
Zuschauer ergreifen und deren Berichte
überraschen. Er bietet neben den land-
schaftlichen Highlights einen tiefen Ein-
blick in die Kultur der Costaricaner und
berichtet fundiert auch von den Um-
weltproblemen des Landes. (e)
Live-Reportage im Restaurant Kreuz, Jona, Frei-
tag, 20 Uhr.Vorverkauf:www.explora.ch.

Am Vortrag werden eindrückliche Bilder aus Costa Rica gezeigt. (zvg)

Der Erfolgreichste: Markus Schatt.

Eishockey

Lady Lakers wurden
zuhause deklassiert

Am Samstag war mit Visp der klare
Tabellenführer der fünf Playoff-Mann-
schaften in Rapperswil-Jona zu Gast.
Die Lady Lakers starteten mit hohem
Tempo ins Spiel. Trotzdem konnte Visp
in den ersten neun Minuten zwei Er-
folgserlebnisse verbuchen. Bei den
Gastgebern liess jedoch niemand den
Kopf hängen, und so konnten sich die
Lakers in der 12. Minute durch ein schö-
nes Kombinations-Passspiel den An-
schlusstreffer gutschreiben lassen.

Nach einem guten Start ins zweite
Drittel folgten die Gegentore fast im Mi-
nutentakt. Obwohl sich die Lady Lakers
wieder fassen konnten, verbuchten sie
kein weiteres Tor. Viel mehr schien es,
dass den Visperinnen alles gelang, und
so folgten weitere vier Tore. Im letzten
Drittel fiel in der 46. Minute das 10. Tor,
und die gute Einstellung aus der zwei-
ten Drittelspause war verflogen. Dies
war auch der Grund, weshalb Visp im
Mittelabschnitt des dritten Drittels
nochmals mit drei Toren auftrumpfen
konnte. Der letzte Treffer in der letzten
Minute war nur noch das i-Tüpfelchen
auf die höchste Niederlage der Saison
2008/09 für die Rapperswil-Jona Lady
Lakers. (e)




